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Angedacht

Das altbekannte Lied aus Kindertagen 
muss jetzt umgedichtet werden. Zu 

sehr hat dieser Sommer unser Land ausge-
trocknet. Als im August Kinder an der So-
phienquelle getauft  wurden, da fielen von 
oben trockene Blätter von den Bäumen. 
Der Mais stand allendhalben braun und 
ausgetrocknet, und das schon seit Anfang 
Juli. Das Treidelschiff  Elfriede konnte gar 
nicht in Betrieb genommen werden, weil 
der Wasserstand zu niedrig war. Nur für 
den Gottesdienst der Kirchengemeinde auf 
dem Schiff  wurde extra Wasser angestaut. 

Die Trockenheit hat vieles verändert: Was-
ser ist jetzt ein kostbares Gut. In Italien ist 
es rationiert, in Spanien fehlt es schon seit 
einigen Jahrzehnten. Im Norden, in Nor-
wegen und Schweden fließt es ungebremst 
von den Gletschern ins Meer. 

Mit dem Wasser verschwindet das Leben. 
Früher waren in einer handvoll Waldboden 
Millionen von Lebewesen zu finden. Sogar 
mit dem bloßen Auge konnte man viele 
Würmer und Käfer erkennen. Heute ist es 
nahezu unmöglich, mit der Hand in den 
Waldboden hineinzugreifen: Er ist trocken 
und steinhart.

In der Bibel gibt es unzählige Geschichten, 
die sich um das Wasser drehen. Ob Noah 
oder Mose, ob Jakob oder Jesus, alle 
sitzen am oder auf dem Wasser oder halten 
Ausschau. Alle fragen, ob im Wasser auch 
Gottes Gegenwart zu finden ist. Alle sehen, 
dass Wasser ein Geschenk ist, das das 
Leben verändert. 

Noah ist der erste, der dem Wasser trotzen 
muss: Wasser im Überfluss verschlingt 
alles. Aber Wasser trägt auch, nämlich ihn 
und seine Arche. Am Ende ist Wasser der 
Stoff , der mit dem Lichtstrahl der Sonne 
den Regenbogen an den Himmel malt. 

Jakob baut Brunnen, einen nach dem 
anderen. Er wird zum Fährtenleger, der die 
Spur des Wassers in Israel legt. Seine Brun-
nen werden zu Orten der Begegnung mit 
Gott. Denn dort, wo Wasser ist, da ist auch 
der Schöpfer des Lebens zu finden. 

Mose ist „der aus dem Wasser gezogene“, 
der dann in der Wüste sein dürstendes 
Volk vor dem Tod bewahren muss. Auf 
der Flucht muss er das Wasser teilen, um 
vor den heranstürmenden Ägyptern in 
Sicherheit zu sein. Und am Ende muss das 
Volk nur noch das Wasser des Jordan über-
queren, und dann fließen nicht nur Wasser 
sondern auch Milch und Honig. 

Schließlich Jesus: Von Johannes getauft  
– im Wasser des Jordan. Genau an der 
Grenze, an der einst Mose sein Volk in das 
gelobte Land entließ. Jesus nimmt das 
Wasser mit als Zeichen des lebendigen Got-
tes: Wasser wird zum „lebendigen Wasser“, 
wenn er mit der Samariterin am Brunnen 
spricht. Wasser trägt ihn wie einst Noah, 
wenn er seinen Jüngern auf dem See Gene-
zareth entgegenkommt und auf dem Was-
ser läuft . In Jerusalem am Teich Bethesda, 
dort, wo die Kranken und Lahmen lagern 
und darauf warten, dass der Engel des 
Herrn das Wasser bewegt, – denn wer dann 
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als erster ins Wasser steigt, der wird von 
seiner Krankheit geheilt – da macht Jesus 
einen Lahmen gesund, der es niemals als 
erster schaff en kann. Und auf einmal ist 
der Engel dem Wasser entstiegen und geht 
auf die Menschen zu. Als Jesus dann am 
Kreuz stirbt, sagt er: „Mich dürstet!“ Aber 
die Soldaten verstehen ihn nicht, darum 
reichen sie ihm auf einem Schwamm Essig, 
ein Mittel zur Betäubung der Schmerzen. 
Das verweigert Jesus, denn er hat einen 
anderen Durst, er hat Durst nach seinem 
Vater.

All diese Erzählungen können für uns Hilfen 
sein. Wir werden erkennen müssen, dass 
das Wasser die Grundlage allen Lebens ist. 
Und diese Grundlage muss man sorgsam 
behandeln. Wir werden lernen müssen, 
dass wir das viel leichter tun können, wenn 
wir im Wasser auch einen Zugang zum 
Glauben sehen. Wasser ist mehr als nur 
ein chemischer Stoff . Wasser ist unsere 
Zukunft  – unser aller Zukunft !

Bei der Schöpfung ganz am Anfang der Bibel 
heißt es: „Und der Geist Gottes ruhte auf 
den Wassern.“ Gehen wir diesem Geist nach, 
dann werden wir das Wasser neu spüren. 
Dann werden wir es verlangen nicht nur 
für die Natur, sondern vor allem für unsere 
Seele. Dann werden wir einen Regentag 
als großes Glück empfinden. Und vielleicht 
werden wir endlich anfangen, unsere Fehler 
zu korrigieren. Es gibt diese große Chance, 
dass wir uns von einem tieferen Bewusst-
sein unseres Lebens leiten lassen. 

Die Menschen in der Bibel waren sich ja 
auch nicht immer sofort im Klaren darüber, 
was es mit ihrer jeweiligen Situation und 
dem Handeln Gottes auf sich hatte. Noah 
hatte viel Angst, Jakob ist hunderte Kilo-
meter durch die Gegend gewandert, Mose 
durft e selber nicht in das gelobte Land, er 
verstarb vorher. Auch Jesus hatte seine 
Probleme: Die Frau am Brunnen versteht 
ihn nicht, sein Freund Petrus steigt aus 
dem Boot und geht unter, die Soldaten un-
ter dem Kreuz können mit seinen Worten 
nichts anfangen. 

Es wird nicht so sein, dass wir einfach einen 
Schalter umlegen. Es wird aber vielleicht 
so sein, dass wir eine neue Spur in unseren 
Leben entdecken. Es kann passieren, dass 
wir etwas empfinden, was uns neugierig 
macht: Glaube! Gott ist bereit, mit uns wie-
der an den Anfang zurückzukehren. Er ist 
bereit, sein heiliges und heilendes Wasser 
neu auszugießen. Er lässt uns spüren, dass 
wir bei ihm zu trinken bekommen, wenn 
wir durstig sind. Mit ihm werden wir unse-
ren Enkeln Erntelieder vorsingen, die vom 
Dank an den Schöpfer erzählen.

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Pfarrer Bernhard Winkler
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30-jähriges Dienstjubiläum
Frau Petra Reinfelder, die Kita-Verwal-
tungsleitung, besuchte die Kinderarche 
Burgthann zu einem ganz besonderen Er-
eignis. 
Claudia Brunner, unsere langjährige und 

sehr geschätzte Mitarbeiterin, hatte ihr 
30-jähriges Dienstjubiläum. 30 Jahre – ein 
außergewöhnliches Dienstjubiläum in 
heutigen Zeiten. Mit einem Blumenstrauß 
und netten Worten, wurde dies gewürdigt. 
Auch ein paar alte Geschichten wurden zu 
diesem Anlass ausgetauscht.
Frau Brunner bereichert unseren Kinder-
garten seit so vielen Jahren mit ihrer guten 
Laune, ihrem unermüdlichen Engagement 
und ihrem unglaublichen Repertoire an 
Fingerspielen und Liedern. Wir möchten 
sie nicht missen. 
Wir bedanken uns für die vielen Jahre und 
freuen uns auf viele weitere Jahre. 

Aus unseren Kindergärten
Burgthann – Mimberg – Altenthann

Abschied und Neuanfang
Zum Kindergartenabschluss bei den Buch-
finken hatten sich Vorschulkinder und de-
ren Eltern eine besondere Überraschung 
überlegt. Sie gestalteten eine Bank für die 
Bienen- und die Käfergruppe. So freuen 
sich alle über eine neue Sitzgelegenheit 
im Garten. Der Abschluss wurde im Außen-
gelände mit allen Kindergartenkindern 
gefeiert. Und es gab ein leckeres Eis zum 
Abschied! Das hat es manchem leichter ge-
macht – aber da bleibt noch die Vorfreude 
auf ein Wiedersehen am ersten Schultag. 

Da dürfen sich die Schulkinder noch mal 
mit Schulranzen und Schultüten präsen-
tieren!

In der Krippe und in der Kita begrüßen wir 
viele neue Kinder. Sie haben die Zeit sich 
langsam an die neue Situation zu gewöh-
nen. Eltern, Kinder und Erzieher sind gera-
de in der ersten Zeit stark gefordert, weil 
doch vieles unbekannt ist. Den Kindern 
die innerhalb der Einrichtung wechseln 
fällt es etwas leichter, da die Gesichter und 
Räumlichkeiten schon mal vertraut sind.

Die Buchfinken – Mimberg

Die Kinderarche – Burgthann

Evangelisches Haus für Kind
er 

Bu
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Termine:

11.10.: Elternabend Kindergarten
13.10.: Elternabend Krippe
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Kindergärten

Termine:

 26.10.: 19:00 Uhr – Elternabend

Termine:

 17.10.: Laternenbasteln

Einweihung und Start
im Kinderhaus „Lichtblick“ 
Bei der feierlichen Einweihung Anfang 
August wurde von Vertretern der Gemein-
de Burgthann – allen voran Herrn Bürger-
meister Heinz Meyer –, der ortsansässi-
gen Kirchen, der umliegenden Kitas, dem 
Landrat und der Fachaufsicht sowie der 
am Bau beteiligten Firmen das Kinder-
haus „Lichtblick“ off iziell eröff net.  
Für die neuen Familien gab es Ende Au-
gust an zwei Nachmittagen die Möglich-
keit, die Einrichtung vor dem Eingewöh-
nungsstart zu besichtigen. 
In den ersten beiden Septembertagen 
lernte sich auch das Personal bei den 
Teamtagen erstmals kennen. Erste päda-
gogische Ansätze sowie organisatorische 
Fragen wurden geklärt, bevor am 05.09.22 
die ersten Kinder das Kinderhaus zur Ein-
gewöhnung besuchten. Mittlerweile sind 
die ersten Wochen geschafft   und einige 
Glühwürmchen, Sonnenstrahlen und 
Funkelsterne sind in der Kita bereits an-
gekommen. 

Wir freuen uns auf ein erlebnisreiches 
Jahr mit unseren Kindern und Familien. 

Lichtblick – Burgthann

Neues aus der Kita
Ganz herzlich begrüßen dürfen wir auch 
einige neue Mitarbeiterinnen in der Ein-
richtung! Da ist Frau Sylvia Holzer in der 
Bienengruppe, Frau Julia Riedelbeck und 
Sahra Schaller in der Fischegruppe. Wir 
freuen uns sehr, dass wir alle für uns ge-
winnen konnten und wünschen allen viel 
Kraft  und Freude für die Arbeit in unserer 
Einrichtung und ein gutes Eingewöhnen

Im Garten gibt es auch einen Neuzugang. 
Ein Holzpferd ist die neue Attraktion. Es 
kann gesattelt, geritten und gestriegelt 
werden. Einfach toll !!!  
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Liebe Eltern, liebe Gemeinde,

seit 1. September gibt es mit mir ein neues 
Gesicht in der Evangelischen Kita St. Veit 
in Altenthann. Mit diesen Zeilen möchte 
ich mich bei Ihnen vorstellen. Ich heiße 
Marina Kraußeneck, bin 29 Jahre alt und 
freue mich sehr als Kita-Leiterin Ihre neue 
Ansprechpartnerin zu sein.

Meine Berufskarriere begann mit der 
Ausbildung zur staatlich anerkannten 
Erzieherin an der Fachakademie für Sozi-
alpädagogik in Rummelsberg, mein An-
erkennungsjahr durft e ich schon hier in 
Ihrem Kindergarten in Altenthann absol-
vieren, bevor ich dann im September 2016 
im evangelischen Haus für Kinder in Fisch-
bach in der Krippe als Gruppenleitung an-
gefangen habe. Dort arbeitete ich seitdem 
als Gruppenleitung und dann auch als 
stellvertretende Leitung. Hierbei konnte 
ich viele wertvolle Erfahrungen sammeln. 

Mit Übernahme der Leitung am 1. Septem-
ber werde ich nicht nur die verwaltungs-
technischen Aufgaben, sondern auch den 
pädagogischen Auft rag übernehmen. Dar-
unter verstehe ich, Verantwortung für die 
uns anvertrauten Kinder zu übernehmen 
und eine Umgebung zu schaff en, die es 
jedem Kind ermöglicht sich in seiner Ent-
wicklung bestmöglich zu entfalten. Als 
Grundlage dafür sehe ich die kollegiale 
Zusammenarbeit mit allen Mitarbeitenden 
der Einrichtung, der Gemeinde und be-
sonders den vertrauensvollen Kontakt zu 
Ihnen als Eltern.

Für meine zukünft ige Arbeit ist mir sehr 
wichtig, dass wir die Kita St. Veit gemein-
sam mit dem Kita-Team stetig weiterentwi-
ckeln und an der bisherigen erfolgreichen 
Arbeit von Frau Ulsenheimer anknüpfen 
können.

Ich freue mich auf eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit und auf ein baldiges Ken-
nenlernen. 

Marina Kraußeneck

St. Veit – Altenthann

Termine:

11.10.: 1. Elternabend mit Elternbeirats-
wahl 19:00Uhr

21.10.: Betriebsausflug - Die Kita ist 
geschlossen

31.10.: Brückentag – Die Kita ist ge-
schlossen

11.11.: St. Martin - Laternenumzug
16.11.: Buß- und Bettag – Die Kita ist 

geschlossen
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Start ins neue Hortjahr

Nach erholsamen Sommerferien ist das 
neue Hortjahr mit einigen Veränderungen 
gestartet. Im September durfte die Leitung 
einige neue Mitarbeiterinnen im Team be-
grüßen: Frau Katrin Rogall leistet in die-
sem Jahr ihr Anerkennungsjahr zur Fach-
kraft für Grundschulkindbetreuung ab. 
Außerdem wird das Team künftig von Frau 
Cristina Ciocan, Frau Sylvia Holzer und 
Frau Vanessa Wagner unterstützt. Wir freu-
en uns auf eine gute Zusammenarbeit!  Zu-
sammen mit den Mitarbeiterinnen wurden 
am 01. September auch über 50 neue Hort-
kinder begrüßt. Aufgrund der steigenden 
Kinderzahlen ist in diesem Jahr der Hort 
wieder mit 140 Kindern voll belegt. Um die 

räumliche Situation zu entzerren, haben 
sich die Gemeinde, die Grund- und die Mit-
telschule dafür eingesetzt, dass dem Hort 
nun zwei weitere Räume neben der OGS 
in der Mittelschule zur Verfügung stehen. 
Diese wurden von der Gemeinde renoviert 
und neu ausgestattet. Die Hortkinder der 3. 
Klassen werden die Räume ab sofort nut-
zen. An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an den Bürgermeister, die Mitarbei-
ter des Rathauses und die Mittelschule, die 
dies sehr kurzfristig ermöglicht haben. Wir 
freuen uns nun auf ein spannendes Schul-
jahr, mit vielen Begegnungen und Aktio-
nen mit den Kindern und ihren Eltern!  

Ev. Kinderhort – Burgthann

Neues Jahresprogramm
Auch in diesem Kindergartenjahr werden 
über das Familienprogramm Burgthann 
wieder eine Vielzahl an Veranstaltungen 
angeboten. So startet es in diesem Jahr mit 
einem Elternkurs „Sprache wirkt – Kinder 
mit einer klaren und liebevollen Sprache 
begleiten“. Dieser beinhaltet fünf Abende 
zwischen Oktober und Januar. Auch Koch-
kurse werden im neuen Programm erneut 
angeboten. In den Wintermonaten zwei 
Online-Termine am Freitagnachmittag, um 
gemeinsam mit den Kindern zuhause ein 
leckeres Essen zu zaubern. Im Frühjahr und 
Sommer geht es in die Schulküche der Mit-
telschule, um gemeinsam die Kochlöffel zu 
schwingen. Bei ELTERNTALK können Eltern 
ins Gespräch kommen und sich über ihren 

Familienalltag austauschen. Ebenso wer-
den verschiedene Themenabende angebo-
ten: „Wie Kinder lernen und was sie dazu 
brauchen“, „Tablet, Handy und Co. – die 
Kinder begleiten im digitalen Dschungel“ 
sowie „Das bin ich – wer bist Du? Grenzen 
im Familienalltag“. Wöchentlich kann die 
Offene Sprechstunde der Erziehungs- und 
Jugendberatungsstelle in Anspruch ge-
nommen werden. Auch eine Erkundungs-
tour durch Burgthann mit Pfarrer Winkler 
verspricht einen abwechslungsreichen 
Sonntag.
Unser vollständiges Programm finden Sie 
auf unserer Website: https://familienpro 
gramm-burgthann.e-kita.de
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Jugendseiten

WaldkunstwerkeWaldkunstwerke
„Können wir noch länger bleiben? „, 
wünschten sich einige eindringlich, als 
sich die Waldaktion der Mädchengruppe 
Mitte Juli ihrem Ende neigte. Aktions-
ort war der Wald zwischen Burgthann 
und Mimberg. Dort sammelten die 
Kinder eifrig unterschiedlichste Na-
turmaterialien. Damit gestalteten sie 
begeistert Bodenbilder oder Waldhäus-
chen. Die Kreativität der Mädchen war 
so groß, dass kurzerhand zwei Post-
karten daraus entstanden sind. Diese 
sind bei Irene Wagner (015168804656) 
zu erwerben.

Mädchengruppe

Follow-ME
Kindergottesdienst in Altenthann

In den letzten Kigos haben wir unsere St. Veit Kirche genauer unter die 

Lupe genommen. Wie ist die Kirche ausgestattet und für was wird das 

benötigt. Ein extra Thema waren die Glocken. Sie läuten zur Ehre Gottes 

und erinnern uns, dass auch wir, jeden Tag an Gott denken und ihn loben 

sollen. Im Oktober zum Erntedankfest dürfen dann alle Kinder ein Danke-

schön in die Kirche bringen. Der November erinnert uns mit vielen Lichtern 

daran, wie Gottes Liebe unsere Herzen leuchten lässt. Und im Dezember 

sind alle Kinder in Vorbereitung für das Krippenspiel am Heiligabend. Wir 

hoff en alle, dass wir dieses Mal wieder live in der Kirche sein können.

Unsere nächsten Termine sind:
02.10., 20.11, 11.12., 10:00 Uhr Gemeindehaus 

Es grüßt das Kigo-Team
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Jugendleiterschul
ung - Grundkurs

Du bist ehrenamtl
ich in deiner Gem

einde in Kindergr
uppe oder 

Jungschar tätig o
der möchtest dich

 zukünftig engagi
eren? Dann 

ist eine gute Grun
dlage immer gut un

d wichtig! Mach mi
t bei der 

Jugendleiterschul
ung:

Wann: 02.11 – 06.11.202
2

Wo: Dekanatsjugendhau
s in Grafenbuch,

92283 Lauterhofen

Wer: Jugendliche ab 14
 Jahren

Wie: sprich einfach de
ine/n Jugendrefer

ent/-in,

deine/n Pfarrer/-
in oder uns an.

Kosten:  50€ (wird von dei
ner Kirchengemein

de

getragen)

Anmeldeschluss: 2
0.10.2022, Infos 

und Anmeldungen b
ei

Dekanatsjugendref
erent Benedikt Vo

gt
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Das Löschen ist ein allgegenwärtiger Vor-
gang. Jeden Tag muss gelöscht werden. 
Auf jedem Computer, auf jedem Handy. 
Ob mit der entsprechenden Taste oder mit 
einem speziellen Programm: Wir löschen, 
um aufzuräumen, um Platz zu schaff en, 
um Unbrauchbares oder Ungewolltes los-
zuwerden.

Was in der digitalen Welt funktioniert, ist 
im realen Leben leider häufig unmöglich: 
Es gibt so vieles, was sich einfach nicht lö-
schen lässt! Erinnerungen und Erlebnisse, 
die mich verletzt haben. Ereignisse, die 
mich in die tiefsten Krisen gestürzt haben. 
Ängste und Sorgen, die ich nicht aus mei-
nen Kopf rausbekomme, die ständig da 
sind, auch wenn ich sie gar nicht gebrau-
chen kann.

Löschen müsste man diesen ganzen Müll. 
Was sich da in einem Leben so ansam-
melt, das ist ja mehr als auf jede Festplatte 
draufpasst. Der Streit mit den Geschwis-
tern – schon ewig her, aber ebenso fest-
gefahren, dass nichts mehr geht. Das Un-
verständnis dem Partner gegenüber: Seit 
Jahren dieselbe Nummer, immer gleich. 
Ändert sich nichts, da kann ich reden, was 
ich will. Dazu der Stress auf der Arbeit: Die 
Kollegin ist ja eigentlich ganz in Ordnung, 
aber wie die sich immer wieder versucht, 
beim Chef anzubiedern, das geht einem 
nur noch auf den Zeiger.

Dass uns Handys und Computer 
so faszinieren, hat vielleicht genau 
damit zu tun: Da kann man einfach 
alles wieder löschen. Was einem 
nicht gefällt, das verschwindet. 
Ganz leicht, ganz schnell, ganz si-
cher! 

Am 16. November feiern wir den 
Buß- und Bettag. Dieser Tag ist ja 
schon ein Wort-Ungetüm an sich. 
Und was er will und soll, ist mindes-
tens genauso schleierhaft . Büßen 

und Beten, klingt altmodisch und aus der 
Zeit gefallen. Stopp: Aus der Zeit? – Nein, 
das ist in die Zeit gefallen. War ja schon da-
mals, als Jesus die Menschen dazu auff or-
derte, sich zu ihren Sünden zu bekennen 
und sich zu Gott zu bekehren, wenig be-
liebt. Ja, ein paar Jünger folgten ihm. Aber 
die Masse? Die schrie, als es mal um was 
wirklich Wichtiges ging, sofort: Kreuziget 
ihn!

In die Zeit gefallen ist der Gedanke, dass 
man auch im normalen Leben so eine Lö-
schen-Taste hat. Da gibt es einen Knopf, 
der macht, dass sich was ändert. Gott 
nimmt die schweren und belasteten Ge-
danken aus unseren Herzen. Weg damit. 
Delete – Löschen. Endgültig? Ja, bitte!

Ich sehe meine Geschwister nicht nur als 
die, die sie waren, sondern auch als die, 
die sie sind! Mein Partner ist nicht nur der, 
den ich mir wünsche, sondern er ist auch 
der, der selber Wünsche hat. Meine Kol-
legin ist nicht nur auf ihre Chancen aus, 
manchmal hat sie auch Angst vor meinen. 

Wenn es was zu löschen gibt, dann kann 
es hilfreich sein, diesen „Buß- und Bettag“ 
bewusst wahrzunehmen. Ein Besuch im 
Gottesdienst, ein Gebet für sich selber, ein 
Gedanke an Gott, der die Taste für uns be-
reithält.
Löschen – Endgültig? – Ja! – Danke! 

Gedanken zum Buß-und Bettag
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FRAUENKREIS BURGTHANN – Bei angeneh-
men Temperaturen und einem herrlichen 
Sonnenuntergang hinter dem Mimberger 
Wald fand heuer wieder einmal ein kleines 
Boule-Turnier des Frauenkreises statt.
Alle hatten viel Spaß und es waren immer 
wieder laute Ausrufe der Freude oder auch 
der Enttäuschung zu hören, wenn die Ku-
geln eben doch nicht so liefen wie erhofft  . 
Siegerin wurde eindeutig Erika Doleschal, 
gefolgt von Brigitte Pickel und Ingrid Ebert, 
die zum ersten Mal dabei war.
Ein dickes Lob gebührt wiederum Jürgen 
Pickel, der geduldig alle Fragen beantwor-

… machte Frau Betty Püntzner im Juli mit 
dem ALTENTHANNER SENIORENKREIS. Von 
vorgeschichtlicher Zeit bis in die Neuzeit 
zeigte sie einen Rundgang durch das Burg-
museum Burgthann. 
Dabei waren viele Exponate aus der Ge-
schichte zu sehen und wurden genauer 
erläutert, darunter auch die Nachbildung 
des wertvollen Goldhutes Ezelsdorf/
Buch, dessen Original im Germanischen 
Nationalmuseum in Nürnberg zu sehen 
ist. Für die Altenthanner besonders inte-
ressant war, dass im Burgmuseum auch 
zwei Werkstätten aus 
Altenthann darge-
stellt sind: die Geräte 
der Bäckerei Lowig 
(später Hengelein) 
und die Schneider-
werkstatt von Hans 
Abraham.
Frau Abraham nahm 
den Nachmittag zum 
Anlass, dem Museum 
den Meisterbrief ihres 
verstorbenen Man-
nes zu übergeben. 
Die Urkunde wird 

tete und gerne die Abstände der Kugeln 
zum Schweinchen maß, damit die Punkte 
auch an die richtige Mannschaft  gingen. 

dort sicher einen Ehrenplatz erhalten. Von 
Schneidermeister Abraham stammt auch 
die Kanalwärteruniform, die er nach Origi-
nalvorlagen angefertigt hat und die in der 
Abteilung Kanalmuseum zu bewundern 
ist.
Ein ganz herzlicher Dank geht an Frau
Püntzner, die sehr kompetent, interessant 
und unterhaltsam berichtete. Den Ab-
schluss ihres Vortrags bildete ein amüsan-
tes Gedicht aus der Nachkriegszeit, das ihr 
Vater verfasst hat, über einen ungewöhnli-
chen Abschleppdienst. 

Boulen macht echt Spaß !!!

Eine Reise in die Burgthanner Vergangenheit …

Fo
to

s:
 R

ai
ne

r H
ei

de
nr

ei
ch

11Gemeindegruß Oktober / November 2022



Go
tt

es
di

en
st

e

Oktober 2022
Altenthann Burgthann

02. Oktober –
Erntedank

Dankopfer :
Mission EineWelt

 10.00 – Gottesdienst
zum Erntedankfest 
mit Abendmahl
(Pfr. Winning,
Posaunenchor)

 10.00 – follow-ME –
Kinderkirche
(Gemeindehaus
Altenthann)

 10.00 – Gottesdienst
zum Erntedankfest 
mit Abendmahl
(Pfr. Winkler)

 15.00 – Erntedankzug
der Kinder mit Ernte-
gaben
(Wagner, Team)

09. Oktober –
17. So. n. Trinitatis 

Dankopfer:
Diakonisches Werk Bayern

 10.00 – FRIZZ-Gottesdienst in Burgthann
(Pfr. Winkler, Kirchenvorstand)

 10.00 – KiGo – Kirche mit Kindern
(Gemeindehaus Burgthann)

16. Oktober –
18. So. n. Trinitatis

Dankopfer eigene Gemeinde:
Seniorenarbeit

 10.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 10.00 – KiGo – Kirche
mit Kindern
(Gemeindehaus)

23. Oktober –
19. So. n. Trinitatis

Dankopfer eigene Gemeinde:
Diakonische Unterstützung

 09.00 – Gottesdienst
(Pfr. Winkler)

 10.00 – Gottesdienst
(Pfr.Winkler) 

 10.00 – KiGo – Kirche
mit Kindern. 
(Gemeindehaus)

30. Oktober –
20. So. n. Trinitatis

Dankopfer:
Erwachsenenbildung in Bayern

 10.00 – Gottesdienst
(Diakon Tischer)

 09.00 – Gottesdienst
(Diakon Tischer)

31. Oktober –
Reformationstag

Dankopfer:
Kindergottesdienstarbeit
in Bayern

 18.00 – Einladung zum zentralen Festgottesdienst zum
Reformationstag in der Laurentiuskirche in Altdorf
(Pfr. Dr. Bub, Bezirksposaunenchor)

Gottesdienstanzeiger
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GottesdiensteNovember 2022
Altenthann Burgthann

06. Nov. – Drittletzter
Sonntag i. Kirchenjahr

Dankopfer eigene Gemeinde:
Jugendarbeit 

 10.00 – Familiengottesdienst in Burgthann
(Irene Wagner, Pfr. Winkler)

13. Nov. – Vorletzter
Sonntag im Kirchenjahr 
(Volkstrauertag)

Dankopfer:
Vereinigte Evang.-Luth. Kirche in 
Deutschland

 10.00 – Gottesdienst mit
anschl. Gedenkfeier 
am Kriegerdenkmal
(Diakon Tischer, 
Posaunenchor)

 10.00 – Gottesdienst mit
Fahnenabordnung 
der Vereine, anschl. 
gemeinsamer Zug 
zum Friedhof zur 
Gedenkfeier
(Pfr. Winkler) 

 10.00 – KiGo – Kirche
mit Kindern
(Gemeindehaus)

16. Nov. -
Buß- und Bettag

Dankopfer:
Soz.-Psychiatr. Dienst Altdorf/
Hersbruck/Neumarkt

 19.00 - Gottesdienst mit 
Beichte und
Abendmahl
(Diakon Tischer)

 10.00 - Gottesdienst mit 
Beichte und
Abendmahl
(Diakon Tischer)

20. Nov. – Letzter Sonntag 
im Kirchenjahr
(Ewigkeitssonntag)

Dankopfer eigene Gemeinde:
Seniorenarbeit

 09.00 - Gottesdienst mit
Gedenken an die 
Verstorbenen
(Pfr. Winkler)

 10.00 – follow-ME –
Kinderkirche
(Gemeindehaus
Altenthann)

 14.00 – Totengedenken am
Friedhof
(Diakon Tischer,
Posaunenchor)

 10.00 – Gottesdienst mit
Gedenken an die 
Verstorbenen
(Pfr. Winkler)

 10.00 – KiGo – Kirche
mit Kindern
(Gemeindehaus)

27. Nov. –
1. Advent

Dankopfer:
Brot für die Welt

 10.00 – Herzliche Einladung 
nach Burgthann

 15.00 – Familiengottesdienst 
mit den Kinder-
garten- Kindern
(Diakon Tischer)

 10.00 – FRIZZ-Gottesdienst
(Pfr. Winkler,
Kirchenvorstand)

 10.00 – KiGo – Kirche
mit Kindern
(Gemeindehaus)
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Endlich wieder Gottesdienst auf der Elfrie-
de. Für einige Jahre war das nicht möglich 
gewesen, wegen Regens und Corona. Aber 
am ersten Sonntag im August konnte das 
kleine Schiff  gezogen von Max, einem gro-
ßen Pferd, wieder ablegen. 
Ganz so einfach war es aber nicht: Der 
heiße Sommer hatte den Wasserspiegel 

Ein Bericht geschrieben von
Lena (13) und Sophie (12)
Ende Juli war es wieder so weit, dieses Jahr 
fand die Jungbläser Freizeit im Jugend-
haus Knappenberg bei Sulzbach-Rosen-
berg in statt. Dort konnten die Nachwuchs-
bläser an einigen Proben teilnehmen, um 
ihre Kenntnisse zu verbessern. Zwischen 
den Proben kam der Spaß natürlich auch 
nicht zu kurz, es wurden Gruppenspiele, 
ein Spaziergang durch den daneben lie-

immer weiter sinken lassen. Nur dank der 
Initiative der Kommune, die den Kanal im 
Fahrbereich für einige Tage staute, war die 
Fahrt möglich. 
Den Gästen war es eine Freude. Bei schö-
ner Musik und entspannter Atmosphäre 
konnten alle den Gottesdienst genießen. 
Pfarrer Bernhard Winkler führte dazu ei-
nen Gedanken zur Erzählung der Arche 
Noah aus. Er wies auf die psychologische 
Dimension dieser Geschichte hin, in der 
die Flut wie ein großes Unterbewusstsein 
Noah und die Seinen umgab. Erst mit der 
Botschaft  der Taube kehrte das Bewusste 
wieder zurück. So würde Gott auch jeden 
retten, der sich im Dunkel des Unbewuss-
ten zu verlieren drohe, sagte Winkler. 

genden Wald und eine Schatzsuche über 
das ganze Gelände gemacht. Am Sams-
tagabend gab es einen Grillabend. Am 
Sonntagvormittag fand dann noch eine 
Abschluss Probe statt. Nach dem Mittages-
sen ging es nach Hause.
Um sowas wieder machen zu können haben 
wir uns auch beim aktuellen Förderpreis 
der Raiff eisenbank im Nürnberger Land eG 
beworben, bitte unterstützen sie uns vom 
15.09-16.10.2022 mit ihrer Stimme:

Ein Schiff , das sich Gemeinde nennt …

Jungbläser-Freizeit des Posaunenchors Altenthann

www.rbnl.de/foerderpreis
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Feste &
 Feiern – Ausblick

Feiern wie zu urchristlichen Zeiten: 
FRIZZ lädt ein zu einem Gottesdienst 
mit Abendmahl, bei dem an richti-
gen Tischen gefeiert wird. Es geht um 
Gemeinschaft  und um Verbunden-
heit, wie sie die ersten Christen er-
lebt haben. Am 09. Oktober 2022 um
10 Uhr sind alle aus den Gemeinden 
Altenthann und Burgthann herzlich ein-
geladen, am Tisch unseres Herren mit 
Platz zu nehmen.

Der nächste FRIZZ ist dann am 1. Ad-
vent, 27. November 2022 um 10 Uhr. 
Das Thema findet sich dann auf unserer 
Homepage oder in den Vereinsnach-
richten des Boten.

FRIZZ bittet zu Tisch
Herzlich einladen wollen wir 

zu unseren Gottes diensten
an Erntedank in

Altenthann um 10:00 Uhr
mit Abendmahl

(Pfarrer Winning/Posaunenchor)

Burgthann um 10:00 Uhr
mit Abendmahl

(Pfr. Winkler)

Erntedankzug für Kinder mit ihren 
Eltern, Geschwistern und Großeltern:

14:30 Uhr
am Evang. Kindergarten Burgthann. 

Wir wollen dann gemeinsam mit un-
seren Erntekörbchen und -stecken zur 
Johanneskirche ziehen, wo wir gegen 
15 Uhr einen fröhlichen Erntedank-Kin-
dergottesdienst im Freien feiern wol-
len. Bei starkem Regen entfällt der Zug 
und es findet nur der Gottesdienst um
15 Uhr statt!

Einladung zumEinladung zum

06. November 10:00 Uhr06. November 10:00 Uhr
Evangelische Kirche BurgthannEvangelische Kirche Burgthann
Gottesdienst für die ganze Familie!

Ansprechpartnerin Irene WagnerAnsprechpartnerin Irene Wagner
015168804656015168804656

Familiengottesdienst

richten des Boten.

Familiengottesdienst
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Seit vielen Jahren verbindet uns mit der 
Kirchengemeinde Groß Pankow (früher 
Lancken) in Mecklenburg eine Partner-
schaft . Erste Ansprechpartnerin war dort 
immer Pfarrerin Kloss. Sie hat nun aber 
die Stelle gewechselt. Und ab 01. Septem-
ber vergangenen Jahres hat die Gemeinde 
eine neue Pastorin.
Ihr Name ist Heide Steinwehr. Sie stellt 
sich ihrer Gemeinde – und jetzt auch uns 
– selber vor:

„Aufgewachsen bin ich in Demmin in Vor-
pommern in einer katholischen Kirchenge-
meinde. Vor allem meine Oma hat meinen 
Glauben in Kindheit und Jugend stark ge-
prägt. Nach einem Besuch eines Bibelkur-
ses lernte ich den Evangelischen Glauben 
kennen. Durch intensives Bibelstudium 
und einige Reisen fasste ich dann den Ent-
schluss zu konvertieren und das Studium 
der Theologie zu beginnen. Ich studierte in 
Greifswald und absolvierte mein Vikariat in 
der Nähe von Hamburg. Besondere Freude 
habe ich an Gottesdiensten und Projekten 
sowie an der seelsorgerlichen Begleitung 
von Menschen. Meine Freizeit genieße ich 
mit meinem Hund und mit meiner Familie. 
Nun bin ich gespannt auf alle Menschen 
und Dinge, die mich in der Gemeinde er-
warten, auf Engagement, das bereits be-
steht und auf Schätze und Gaben, die noch 
gehoben werden wollen.“
Wir wünschen der neuen Pfarrerin alles 
Gute und Gottes Segen und hoff en, bald 
mit ihr in Kontakt zu kommen. Liebe Grüße 
aus Bayern!  

Dieses Jahr werden wieder am Freitag-
nachmittag und Samstagvormittag vor 
dem Erntedankfest die Präparanden, 
Konfirmanden und Kinder in den beiden 
Kirchengemeinden um Ihre Gaben zum 
Schmücken der Kirchen bitten. Sie können 

die Gaben auch direkt in beiden Kirchen 
abgeben:

Am Freitag, 30.09: 17:00 – 19:30 Uhr

Am Samstag, 01.10: 11:00 – 13:30 Uhr

Die Naturalgaben – bitte keine selbst her-
gestellten Produkte – kommen der Tafel 
Nürnberger Land – Ausgabestelle Burgt-
hann, der Außenwohngruppe Burgthann 
der Rummelsberger Diakonie und der Be-
hindertenhilfe Wurzhof zugute. Wir freuen 
uns auch über haltbare Grundnahrungs-
mittel des täglichen Bedarfs (Nudeln, Reis, 
Mehl, Nutella etc.). Geldspenden leiten wir 
an unsere Patengemeinden in Tansania, En-
dallah und Basodawish, weiter.  

Neue Pastorin in Groß Pankow

Erntedanksammlung
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Der Torbogen ist wieder gedeckt

Kirchgeld 2022

U
nterm

 Kirchturm

ALTENTHANN ST. VEITKIRCHE – Zwei Jah-
re nach der Mängelanzeige war es soweit. 
Der Torbogen vor der Altenthanner Kirche 
wurde neu gedeckt. Ohne Bauanzeige, 
ohne Corona, ohne Handwerkermangel … 
wäre das schon im Jahre 2020 erfolgt. 
Aber wir wollen nicht undankbar oder 
ungerecht sein. Im Gegenteil, danke an 
unsere Handwerker vor Ort. Kaum war 
der Architekt aus der landeskirchlichen 

Herzlichen Dank an alle, die ihr Kirchgeld 
für das Jahr 2022 schon entrichtet haben.

Unsere herzliche Bitte an diejenigen, die 
das noch nicht getan haben: Bitte über-
weisen Sie Ihr Kirchgeld. Es bleibt in der 
Kirchengemeinde vor Ort und wird in 
Altenthann für die Jugendarbeit und in 
Burgthann für den Innenanstrich der Kir-
che verwendet.

Bauabteilung ab-
gereist, stand das 
Gerüst. Fachleu-
te mit Sinn und 
Verstand haben 
innerhalb eines 
Tages den Tor-
bogen wieder in 
Stand gesetzt. 
Die gewünschten 
Biberschwanzzie-
gel zieren nun un-
seren Zugang zur 
Kirche und wären 
diese nicht so 
neu, könnte man 
sagen: 
Das war schon 
immer so! Und so 
machen wir das 
schon immer!

Dank des Kirchgeldes war die Finanzie-
rung dieser Renovierungsmaßnahme kein 
Problem. Ich finde eine gelungene Arbeit! 
Wenn es jetzt mit der weiteren Sanierung 
der Treppe genauso schnell gehen könn-
te, dann wäre diese im kommenden Jahr 
auch fertig. Wir gehen dies jedenfalls vol-
ler Hoff nung an. Vielleicht ein Motto für die 
Veränderung in unserer Kirche: 
Neues schaff en, um Altes zu bewahren. 

Burgthann
Konto der Raiff eisenbank
Oberferrieden-Burgthann 
IBAN: DE95 7606 9564 0000 8028 59

Altenthann
Konto Raiff eisenbank
im Nürnberger Land
IBAN: DE53 7606 1482 0104 0106 12
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Sammlung für hilfsbedürftige Familien
in Rumänien in Zusammenarbeit mit den Johannitern

Bahnhofsmission: Hier bin ich willkommen
Hier treff en sich Menschen aus ganz unterschiedli-
chen Lebenslagen: Reisende, Menschen mit kleinen 
und großen Problemen, Menschen mit und ohne 
festen Wohnsitz. Als Gründe für den Besuch werden 
oft  Einsamkeit, Armut und Orientierungslosigkeit ge-
nannt. Die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiten-
den haben für alle Hilfe- und Ratsuchenden immer ein 
off enes Ohr. 
Für die Ausbildung und Begleitung der Ehrenamtli-
chen, die technische und räumliche Ausstattung der 
Bahnhofsmissionen sowie alle anderen Leistungen 
der Diakonie, bitten wir bei der Herbstsammlung vom 
10. bis 16. Oktober 2022 um Ihre Spende. 
Die Diakonie hilft . Helfen Sie mit. Herzlichen Dank!
70% der Spenden an die Kirchengemeinde verbleiben direkt im De-

kanatsbezirk für die diakonische Arbeit vor Ort.
30% der Spenden an die Kirchengemeinde werden an das Diako-

nische Werk Bayern für die Projektför-derung in ganz Bayern 
weitergeleitet. Hiervon wird auch das Informations- und Wer-
bematerial finanziert.

Am 7. Oktober ist wieder eine Sammlung für hilfsbedürft ige Familien in Rumänien in 
Zusammenarbeit mit den Johannitern aus Lauf geplant.

Gesammelt wird: Winter- wie Sommerkleidung, Bettwäsche und Handtücher,
Geschirr, Sport- und Spielsachen, Schulbedarf, Fahrräder und Werkzeug, Rollstühle 
und Rollatoren, gut erhaltene Schuhe, auch Sport- und Fußballschuhe.
Wir freuen uns auch über eine Geldspende, die die Transportkosten decken.

Wichtig:
Inhalt bitte gut verpackt in Kartons oder auch Obstkisten abgeben,
nicht in gelben Säcken !  
Bitte nur an dem o.g. Tag anliefern.

Annahme der Waren:
Nur am Freitag, 7.10.2022, Annahme im Weingarten 9, 
Weinhof, 90518 Altdorf von 9:00 -18:00

Weitere Informationen gibt es per Telefon unter 
0157/38343821 Fr. Schubert oder 
0178/9688849 Fr. Struller. 

18 Gemeindegruß Oktober / November 2022



U
nterm

 Kirchturm

Wir suchen:
Ehrenamtliche Leitung der Nachbarschaftshilfe (w/m/d)
Beschreibung der Tätigkeit:
Als ehrenamtliche(r) Leitung der Nachbarschaftshilfe organisieren Sie die angefragten 
Hilfsdienste und organisieren die telefonische Erreichbarkeit (Rufumleitung) und die re-
gelmäßigen Treffen der Helfergruppe. 
Voraussetzungen:
Soziales Interesse, Organisationstalent, Einfühlungsvermögen
Einsatzgebiete:
Großgemeinde Burgthann, Altenthann und Winkelhaid
Zeitaufwand:
4-6 Stunden pro Monat
Wir bieten:
Unterstützung und Begleitung, Einarbeitung, Auslagenerstattung, Fortbildung, Versiche-
rungsschutz (Haftpflicht- und Unfallversicherung)
Ihr Ansprechpartner:
Pfr. Bernhard Winkler, Tel: 09183/3187
bernhard.winkler@elkb.de
___________________________________

Wir suchen:
Ehrenamtliche Leitung und Helfer für den Seniorenkreis Burgthann (w/m/d)
Beschreibung der Tätigkeit:
Als Ehrenamtliche Leitung und Helfer des Seniorenkreises organisieren Sie mit einem 
Team die monatlichen Treffen in unserem Gemeindehaus. Sie legen Themenschwer-
punkte für diese fest und kümmern sich um die jeweilige Umsetzung.
Voraussetzungen:
Soziales Interesse, Einfühlungsvermögen, Organisationstalent
Einsatzgebiet:
Gemeindehaus Burgthann
Zeitaufwand:
4-6 Stunden pro Monat
Wir bieten:
Auslagenerstattung, Einarbeitung, Begleitung, Fortbildung, Versicherungsschutz (Haft-
pflicht- und Unfallversicherung)
Ihr Ansprechpartner:
Pfr. Bernhard Winkler, Tel: 09183/3187
bernhard.winkler@elkb.de

Es erwarten Sie spannende, abwechslungsreiche und bereichernde Tätigkeiten. Mit Ih-
rem Engagement setzen Sie ein Zeichen der Solidarität. Sie erleben Menschen die unend-
lich dankbar sind, wenn sie Hilfe erfahren. Die Menschen werden Sie zum Staunen, La-
chen, Nachdenken und vielleicht zum Weinen bringen. Es sind Menschen, die sich freuen, 
wenn Sie Zeit mit Ihnen verbringen.

Ehrenamts-Stellenbörse
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Der Künstler, der dieses Wandgemälde ge-
schaff en hat, heißt Bansky. Seine Identität 
ist nicht bekannt, aber seine Werke erzie-

len bei Auktionen zweistellige Millionenbe-
träge.
Dieses Graff iti zeigt ein Mädchen, das ei-
nen Soldaten durchsucht. Man spürt förm-
lich, wie die Gewalt des Soldaten gebro-
chen ist. Das Gewehr ist abgestellt wie ein 
Roller, das Mädchen tastet fast vorsichtig 
an dem Mann entlang. 
Zu diesem Bild passt das Lied von Herbert 
Grönemeyer aus dem Jahr 1986. Und es 
passt zum Krieg in der Ukraine. Wenn man 
die Kinder der Geflüchteten erlebt, die der-
zeit in Burgthann leben, dann möchte man 
sich genau das wünschen.
Die Geflüchteten Ukrainer, die bei uns in 
Burgthann und Umgebung leben, haben 
ein Video mit Volksliedern ihrer Heimat ge-
macht. Darin sind auch einige Jugendliche 
und Kinder zu sehen, die singen und tan-
zen. Das Video ist auf der Webseite unserer 
Kirchengemeinden zu sehen:
www.burgthann-evangelisch.de

KINDER AN DIE MACHT

Wiedereröff nung in neuen Räumen

Neumarkter Straße 12, 
90518 Altdorf, Tel: 0162 6744694
(neben Postfiliale Sport-Grunert)

Öff nungszeiten:
Dienstag, Donnerstag, Freitag 

9:00 – 18:00 Uhr
1. Samstag im Monat 9:00 – 13:00 Uhr 

Das bewährte und nachhaltige Konzept hat 
sich nicht verändert. Gut erhaltene Haus-
haltsgegenstände wie Gläser, Geschirr, 
Deko oder Spiele und Spielsachen für Kin-
der können abgegeben werden. Diese wer-
den dann für ein geringes Entgelt verkauft  
und mit den Einnahmen Projekte im Evang. 
Partnerdekanat Karatu in Tansania finan-
ziert (medizinische Geräte für das Kranken-
haus, diakonische Arbeit, Ausbildung).

Warensortiment:
Was wird gerne angenommen?

• Geschirr und Gläser 
• Haushaltswaren
• Tisch- und Bettwäsche
• Deko-Materialien
• Bilder und Bilderrahmen
• Accessoires wie Schmuck,

Taschen, Hüte…
• Handarbeitsmaterialien wie Wolle, 

Garne, Kurzwaren, Knöpfe …
• Spiele und Spielsachen

(keine Plüschtiere)
• Kinderbücher, keine Jugendbücher
• Aktuelle Bücher, keine Lexika,

Duden ect. 
• DVD, CD, Schallplatten

Alle Artikel müssen sauber und unbe-
schädigt sein. 
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Altenthann
Gruppen und Kreise:

Mädchengruppe, ab 6 Jahren:  
Fr., 18:00 –  19:30 Uhr (Irene Wagner)

Jungschar, 9 – 14 Jahre: 
Fr., 18:00 – 19:00 Uhr (Christopher Wagner, 
Jonas Wotschach, Thomas Assel)

Teenykreis, ab 13 Jahren: 
Sa., 18:30 – 22:00 Uhr  
(Anna Wagner, Joram Rösner)

„Contact“, der offene Jugendtreff: 
Fr., 18:00 – 22:00 Uhr 
Neustart am Fr. 16.09.22, (Thomas Feil)

Eltern-Kind-Gruppen

„Kleine Frösche“ (Alter: ca. 5-8 Mon.), 
Mo. 9:30 Uhr im Gemeindehaus, 
Kontakt: über Pfarramt ,  0 91 83 / 31 87

„Kleine Racker“ (Alter: ca. 10-12 Mon.), 
Do. 9:30 Uhr im Gemeindehaus, 
Kontakt: über Pfarramt ,  0 91 83 / 31 87

Eltern-Kind-Café

Eltern mit Kindern von 0 – 6 Jahren:  
Do., 15:30 – 17:00 Uhr (Irene Wagner)

Weitere Gruppen und Kreise

Seniorenkreis: 
Do., 06.10. und 03.11., 14:00 Uhr 
Treffen in Claudia‘s Cafe

Frauenkreis: 
Mi., 19.10., 19:30 Uhr, „Nachts im 
Museum“ – Museumsführung mit Betty 
Püntzner, Treffpunkt Burghof 

Mi., 23.11., 19:30 Uhr, Gemeindehaus 
„Innehalten – Halt finden“ (Fr. Hochsam/
Fr. Federsel)

Tafel Nbg. Land: Di. 15:30 –17:00 Uhr, 
z. Zt. nur 14-tägige Ausgabe 
Gemeindehaus Burgthann 
Kontakt: Frau Foos  0 91 88 / 90 32 86

Seniorenkreis im Gemeindehaus: 
Kontakt: Frau Bendiks,  1549 
Mi. 19.10., 14:30 Uhr, Filmnachmittag 
Mi. 09.11.,14:30 Uhr, Seniorenabendmahl

Kindergruppe „Kleine Eulen“: 
Fr., 15:00 – 16:30 Uhr (Irene Wagner)

FollowME – Kinderkirche (monatlich) 
Kontakt: Elke Nicklas,  7149

Eltern-Kind-Gruppe, 0–3 Jahre: 
Kontakt: Kerstin Kraußer 
 01 70 / 9 24 60 90

Singkreis: jeden 2. Dienstag im Monat, 
20:00 Uhr, Kontakt: Elke Schmid  10 52

Posaunenchor Altenthann: 
jeden Donnerstag um 20:00 Uhr im  
Gemeindehaus. 
Kontakt über Rainer Kraußer 
  01 60 / 94 17 30 26

Treffen der Gemeindehilfen

Altenthann/Burgthann 
Montag, 28.11.2022, 14:30 Uhr

Gemeindehaus Burgthann

Kantorei Burgthann/Mimberg

Probe Donnerstag, 19:30 – 21:00 Uhr 
Gemeindehaus Burgthann

Impressum

Herausgeber des Gemeindegrußes:
Evang.-Luth. Kirchengemeinden 
Altenthann/Burgthann, Auflage: 1.000 
(Die Redaktion behält sich vor, eingereichte Artikel zu kürzen)
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in Altenthann und Pattenhofen:
Klein Werner (80)
Schötz Leona (74)
Nerreter Magdalene (90)
Rabl Renate (70)
Maußner Margarete (82)
Liebel Isolde (71)
Brandmann Monika (77)
Billhöfer Heinz (76)
Wagner Gerhard (70)
Vitzthum Karlheinz (75)

in Burgthann:
Müller Bernhard (72)
Söldner Dieter (75)
Senkel Winfried (71)
Braun Karl (76)
Kolb Hans (79 )
Loose Rainer (81)
Feuchtmeyer Hans-Gerhard (75)
Springer Betti (71)
Engelhardt Christa (76)
Fritsch Anna (79)
Holzammer Johann (86)
Jäger Hanne (84)

Hager Margarete (73)
Distler Georg (82)
Schleicher Elisabeth (79)
Kelz Maja (72)
Lindner Franz (80)
Neußer Gerhard (73)
Koestler Kamilla (78)
Schmidt Herbert (83)
Bittner Gisela (70)
Kraushofer Bernd (84)
Eder Karl Heinz (77)
Brunner Karin (70)
Morawek Marianne (83)
Widerspick Betty (84)
Ott Anneliese (85)

in Mimberg:
Weinzierl Katharina (82)
Bock Renate (76)
Eckert Michael (74)
Reif Babette (88)
Biebrach Margit (72)
Haas Margarete (76)
Ziegler Günter (76)

in Altenthann und Pattenhofen:
Dormann, Erich (83)
Schötz Konrad (78)
Vitzthum Luise (70)
Günther Ellen (82)

in Burgthann:
Brunner Erna (84)
Kühn Gerda (90)
Iseler Jörg (73)
Noichl, Ursula (83)
Vitzthum Hildegard (75)
Schuh Christa (81)
Birkofer Sieglinde  (89)
Grimm, Nelly (83)
Distler Anneliese (80)
Eckstein Karl Heinz (77)
Holzammer Heinrich (75)

Kern Gertraud (74)
Kaiser Margot (73)
Welzel Silvia (70)
Leopoldseder Liesbet  (86)
Weber Anna  (91)
Heyder Irmgard (87)
Behr Norbert  (85)

in Mimberg:
Weinzierl Karl  (88)
Löhner Reinhard (73)
Mederer Andreas (82)
Weidknecht Janusz (72)
Gügel Detlef (78)
Bräunlein Hermann (78)
Lechner Helmut (81)
Schrammel Katharina  (88)
Müller Karin (83)

Wir gratulieren zum Geburtstag im Oktober

Wir gratulieren zum Geburtstag im November
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Kasualien

Riedel Klaus, 86 Jahre, am 
22.07. in Burgthann

Groner Manfred, 71 Jahre, 
am 28.07. in Burgthann

Kupferle Kristine, 75 Jahre, 
am 02.08. in Burgthann

Pfuhler Maria, 89 Jahre, am 
26.08.22 in Burgthann

Röbke Malte, 80 Jahre, am 
06.09. in Burgthann

Buchner Hans, 95 Jahre, am 
08.09. in Burgthann

Kölbl Dieter, 61 Jahre, am 
15.09. in Burgthann

Zimmermann Martha, 
85 Jahre, am 19.09. in 
Nürnberg

Krauberger Daniel und 
Krauberger Theresa, geb. 
Meier, am 09.07. in Altenthann

Barocke Marc und Barocke 
Franziska, geb. Schmidt, am 
20.08. in Altenthann

Rüger Tim und Ulm Tamara 
am 03.09. in Burgthann

Rösner Joram und Wagner 
Anna am 16.09. in Burgthann

Krug Liam am 19.06. an der 
Sophienquelle

Hilber Niklas am 16.07. in 
Rummelsberg

Stolze Viktoria am 22.07. an 
der Sophienquelle

Kiunke Timo am 06.08. an 
der Sophienquelle

Raubacher Vincent am 
14.08. an der Sophienquelle

Lengenfelder Malina am 
27.08. in Altenthann
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So erreichen Sie uns Vorwahl Altenthann/Burgthann: 09183 -

Evang.-Luth. Pfarramt Burgthann
Pfarrer Bernhard Winkler: 
Kirchenweg 12 ·  31 87 · 7 77 15 
E-Mail: pfarramt.burgthann@elkb.de 
Internet: www.burgthann-evangelisch.de
Sekretärin: Andrea Czerwek ·  31 87 
Bürozeiten: Mo.:  8.00 – 12.00 Uhr 
 Di., Mi., Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr 
Vertrauensmann: Gerd Wagner,  90 32 81 
Gemeindereferentin: 
Irene Wagner,  01 51 / 68 80 46 56 
E-Mail: ej.altenthann-burgthann@elkb.de 
Ansprechpartnerin Missionsarbeit: 
Martina Pscherer,  40 30 36

Kirchengemeinde Altenthann

Diakon Günter Tischer: 
Ochenbrucker Str. 11 ·  9 52 66 
E-Mail: Kirchengemeinde.altenthann@elkb.de 
Internet: www.altenthann-evangelisch.de 
Vertrauensfrau: Ulrike Bendiks,  15 49 
Ansprechpartner Missionsarbeit: 
Reinhard Distler,  12 28

Kindertagesstätten und 
Familienprogramm

„Die Kinderarche“ Burgthann, 
Mimberger Str. 41 ·  75 87 
Leitung: Alexandra Hildebrand und Betina Bankel 
E-Mail: kita.burgthann@elkb.de

„Evang. Kinderhaus Lichtblick“ Burgthann, 
Mimberger Str. 41a 
Leitung: Jessica Raum 
E-Mail: kita.burgthann-lichtblick@elkb.de

„Evangelischer Kinderhort“ Burgthann, 
Mimberger Str. 28 ·  9 39 95 22 
Leitung: Silvia Kastner 
E-Mail: kita.burgthann-hort@elkb.de

„Die Buchfinken“ Mimberg, 
Am Buchenschlag 2 ·  203 
Leitung: Annika Prühäuser 
E-Mail: Buchfinken@web.de
Kindergarten „St. Veit“ Altenthann: 
Mühlbergstr. 8 ·  44 48 
Leitung: Kerstin Ulsenheimer 
E-Mail: kita.altenthann@elkb.de
KiTa-Verwaltungsleitung und 
Familienprogramm: 
Petra Reinfelder · Kirchenweg 9 ·  40015 
Mobil: 0160/1669365 
E-Mail:  
Kita.Verwaltungsleitung.Burgthann@elkb.de 
Internet: 
familienprogramm-burgthann.e-kita.de

Bankverbindungen Burgthann
Allgemeine Spendenkonten:
Raiba Oberf.-Burgthann 
IBAN: DE33 7606 9564 0000 8044 60 
BIC: GENODEF1BTO
Sparkasse 
IBAN: DE24 7605 0101 0380 3650 23 
BIC: SSKNDE77XXX

Kirchgeld: 
Raiba Oberf.-Burgthann 
IBAN: DE95 7606 9564 0000 8028 59 
BIC: GENODEF1BTO

Bankverbindungen Altenthann
Allgemeines Spendenkonto
Raiba im Nürnberger Land 
IBAN: DE09 7606 1482 0004 0106 12 
BIC: GENODEE1HSB

Kirchgeld: 
Raiba im Nürnberger Land 
IBAN: DE53 7606 1482 0104 0106 12

Weitere Einrichtungen

Diakoniestation: 
Burgstr. 28 ·  18 65 · 7 90 00 67 
Sprechstunde montags 12.00 – 14.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe Burgthann: 
 95 08 18

Verein Rummelsberger Hospizarbeit: 
Rummelsberg 46, Schwarzenbruck 
 0 91 28 / 50 25 13, Handy 01 75 / 1 62 45 14

Erziehungs- und Familienberatung: 
Türkeistr. 11, Altdorf ·  0 91 87 / 17 37

Suchtberatung: 
Türkeistr. 11, Altdorf,  0 91 87 / 78 97

Beratungsstelle für seelische Gesundheit: 
Türkeistr. 11, Altdorf ·  0 91 87 / 90 65 42

Beratung für pflegende Angehörige: 
Rummelsberg 46 ·  0 91 28 / 50 23 71

Familienpflege-/Dorfhelferinnen-Station: 
Nikolaus-Selnecker-Platz 2, Hersbruck, 
 0 91 51 / 83 77-0

Telefonseelsorge: 
 0800/111 0 111 oder 111 0 222

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit: 
Mo.: Altdorf, Türkeistr. 11 ·  09187/80232 
Mi. u. Do.: Feucht, Fischbacher Str. 6, 
 0 91 28 / 72 48 00


